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Erlenbruchwald am Labusseee westlich von Canow
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Vegetationseinheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17716

X X

Verlandungsmoor am Labussee im Westen von Canow. Über nassen, eutrophen Torfen liegen hier im flachen Verlandungsbereich des Sees 
ausgedehnte Erlenbruchwälder mit Sumpfsegge und Schilf im Unterwuchs auf. Auch Moorbirke und Kiefer sind in der Baumschicht 
vorhanden. Vergleichsweise kleinflächig treten feuchte Grauweidengebüsche auf. Zum See grenzen großflächige Schilfröhrichte an. Das 
Biotop ist durch seine Größe, seine Unzugänglichkeit und seinen Struktur- und Habitatreichtum als Kranichbrutplatz sehr gut vorstellbar und
von besonderem Wert. 
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Stillgewässer

Trockenbiotop
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-G.Mohr

Gut geeignet als Kranichbrutplatz.
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Alnus glutinosa Phragmites australis

Betula pubescens Pinus sylvestris Carex acutiformis Calamagrostis canescens
Thelypteris palustris

Picea abies Deschampsia cespitosa Carex paniculata Molinia caerulea
Urtica dioica Salix cinerea Lythrum salicaria Eupatorium cannabinum
Caltha palustris Lysimachia vulgaris


